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Sonnabend den 7. Mai. 


In lan d. 


Berlin den 4. Mai. Se. Majeftät der König 
haben Allergnaͤdigſt geruht: 
Dem Geheimen Regierungs⸗Rath und Landrath, 
Grafen von Seyſſel d' Aix zu Elberfeld, den 
Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem Paſtor Meiſſner zu Rohnſtock, 


im Regierungs-⸗Bezirk Liegnitz, den Rothen Adler⸗ 


Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Ober⸗ 
Bergrath Singer zu Brieg, und dem Pfarrer 
Henne zu Groß⸗Wolfsdorf, Kreiſes Raſtenburg, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. ` | 

Warſchau den 28. April. Die Univerfität Leip⸗ 

zig hat dem berühmten Polniſchen Sprachforſcher, 
Profeſſor Samuel Bogumil von Linde, der vor 
funfzig Jahren von der philoſophiſchen Fakultät 
Derſelben zum Doktor promovirt wurde, zu ſeinem 
Jubilzum ein zweites Ehren⸗Doktor⸗Oiplom übers 
ſandt, und vorgeſtern begab ſich der General Oku⸗ 
new, Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, in Be⸗ 
gleitung der Mitglieder des oͤffentlichen Unterrichts⸗ 
Raths, der Prüfungs⸗Kommiſſion und der Vorſte⸗ 


her und Lehrer der hieſigen Schulen, nach der Woh⸗ 


nung des ehrwürdigen Jubilars, um denſelben zu 
dieſem Ereigniß zu beglückwünſchen. : 

Der neu ernannte General⸗Militair⸗Polizeimeiſter 
der aktiven Armee und Ober⸗Polizeimeiſter der Stadt 
Warſchau, General Sobolew, ift geſtern in War⸗ 
ſchau angekommen. 


Von der Ruſſichen Gränze den 27. April. 
Seit langen Jahren bot das weite Ruſſiſche Reich 
kein fo getreues Bild des tiefſten Friedens dar, als 
gegenwärtig. Allerdings beſchaͤftigt der Kaukaſſſche 
Krieg noch einen Theil des Heeres; allein, welches 


auch die Wechfelfälle dieſes Krieges ſeyn mögen, 


der Schauplatz deſſelben verengt ſich mit jedem Feld⸗ 
zuge mehr, und es laßt ſich der Zeitpunkt berech⸗ 


nen, wo die Vergvoͤlker, bei all ihrem perſoͤnlichen 
Muth, ſich werden genoͤthigt ſehen, jeden Wider⸗ 


ſtand aufzugeben. Denn nicht nur muͤſſen Do ihre 


materiellen Hülfemittel erſchoͤpfen, da ſolche, bei 
ihrer jetzigen Vereinzelung, nicht mehr von außen 
ergänzt werden koͤnnen, ſondern die ſteten Gefechte 


vermindern auch die Zahl ihrer waffenfaͤhigen Mann⸗ 


ſchaft in ſtaͤrkerem DVerhältniffe, als fie durch die 
heranwachſende Jugend erſetzt werden kann. — Von 
Truppenbenegungen im Innern des Reichs, die 
ſonſt mit den Anfange des Frühjahrs ſtattzuhaben 
pflegen, hoͤn man bis jetzt noch nichts; gleichwohl 
dürfte die Riſe, die der Kriegs miniſter in der vori⸗ 
gen Woche rach den Suͤd⸗Provinzen angetreten hat, 
einige Veränderungen in der Stellung der dort kan⸗ 
tonfrenden Corps herbeiführen. Sie ſollen, wie 
man hoͤrt, im die Verpflegung zu erleichtern, die 
beſonders inden erſten Sommermonaten mit Schwie⸗ 
rigkeiten veyknuͤpft iſt, weiter auseinander gelegt 
werden. Hauptzweck dieſer Reiſe ſcheint jedoch zu 
ſeyn, ſich von der Ausführung der Maßregeln zu 
überzeugen, die der Was über die Armee⸗Reduelide 
nen vorſchreibt, nebenbei auch noch vielleicht einige 
Anordnungen in Betreff der nach dem Kaukaſus zu 
entfendenden Ergaͤnzungs⸗Mannſchaften zu treffen, 
wo es vornehmlich darauf ankommt, daß dieſe aus 
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ten beſtehen, die vorzugsweiſe für den Gebirgs⸗ 
Tawa a Gerüchten, wonach die Reife bezwek⸗ 
ken ſollte, vorbereitende Anſtalten für große Ma⸗ 
növer zu treffen, die nach den großen Feſten in St. 
Petersburg zu Ende Juli in der Gegend von Wos⸗ 
neſensk ausgeführt werden ſollten, wird jetzt von 
anderen Seiten ſchon wegen der bedeutenden Koſten 
widerſprochen, die damit verknüpft ſeyn wurden. 
Ueberdieß iſt auch das in und bei St. Petersburg 
ſtehende Gardecorps zahlreich genug, um dieſe Feſte 
durch die glänzendſten Militair⸗Schauſpiele zu vers 


herrlichen. h. 


ris den 29. April. Der Monriteur paris 
bien enthält Folgendes: „Man verſichert, daß 
eine große Menge von Deputirten, um den per⸗ 
ſoͤnlichen Intriguen bei ben des Eiſenbahn⸗ 
es ein Ende zu machen, a 
line des Landes zu ſchonen, beſchloſſen 
hatte, auf die ſofortige Ausführung einer einzigen 
großen Bahn anzutragen. Der Staat würde als⸗ 
dann, ſtatt ſeine Sorgfalt und ſeine Thaͤtigkeit nach 
7 oder 8 verſchiedenen Richtungen hin zu zerſplit⸗ 
tern, gehalten ſein, alle ſeine Mittel auf diefe eins 
zige Linie zu konzentriren. Die anderen Bahnen 
würden alsdann nacheinander, je nach ihrer Wich⸗ 
tigkeit, unternommen werden. Dieſe Anſicht ſcheint 
in der Kammer immer mehr um ſich zu greifen.“ 
Herr Aguado ſoll in ſeinem Teſtamente ſeiner 
Gattin ein Vermoͤgen von 72,000 Fr. jährlicher 
Rente und jedem feiner drei Kinder 80,000 Fr. jaͤhr⸗ 
licher Rente ausgeſetzt haben. Madame Aguado 
erhält außerdem alle Juwelen und das ganze hin⸗ 
terlaſſene Mobiliar. Unter den erſtecen ſoll ſich ein 
Diamant befinden, der von ſo reinem Waſſer und 
von ſo außerordentlicher Groͤße it, daß man ihn 
auf nicht — als 500,000 Fr. ſchatzt. — Aus 
Belgien und Eugland ſind bereits Liebhaber und 
Spekulanten eingetroffen, um auf die Gemaͤlde⸗ 
Sammlung des Herrn Aguado, oder auf einen 
Theil derſelben zu bieten. RENT 
Der Herzog von Montpenfter wird norgen vor 
einer beſonderen Kommiſſion, unter dem Vorſitze 
des Marſchall Valee, die Prüfung zu deftehen ha⸗ 
ben, um als Unter⸗Lieutenant in die Artillerie ein⸗ 


ten zu koͤnnen. n 
SC 9 915 religiöfen Streit, den dle ultra⸗katho⸗ 
liſche Partei mit dem Profeſſor Quinet führt, warf 
kürzlich die Zuotidienne dem Letzterm vor, daß 
ſeine Unwiſſenheit in geiſtlichen Dingen po weit gehe, 
daß er nicht einmal die Deutſchen Theologen Tho⸗ 
luk und Hengſtenberg kenne. Der Conſſtution⸗ 
nel bemerkt zur Vertheidigung des Hern Quinet, 
daß Herr Quinet, obgleich er im Ganzen wenig 
Werth darauf zu legen habe, doch vielleicht der erſte 
geweſen wäre, der die Namen jener beiden Theo⸗ 
logen in Frankreich genannt habe, und zwar in ſei⸗ 


und um die finan⸗ 


nem im Jahre 1839 erſchienenen Werke uͤber Strauß, 
in welchem er ſich über den Charakter und die Ten⸗ 
denz der Doktrinen der Herren Tholuk und Hengſten⸗ 
berg ausgelaſſen habe. 

Zwiſchen dem Kabinet von Wien und London hat 
in den letzten Wochen ein ſehr lebhafter Verkehr 
ſtattgefunden. Graf Hartig, Attache bei der hieſi⸗ 
gen Defterreichifchen Botſchaft, wurde vor drei Wo⸗ 
chen im Auftrag ſeiner Regierung von Paris nach 
London beordert, von wo er ſeit geſtern hierher zu⸗ 
ruͤckgekehrt iſt. Es heißt, die Tuͤrkiſch⸗Griechiſche 
Frage und die Vermählung der jungen Koͤnigin von 
Spanien, waren der vorzuͤglichſte Gegenſtand der 
Depeſchen geweſen, welche Graf Hartig nach 
London brachte. In Bezug auf die erſte Angelegen⸗ 
heit ſollen die Großmaͤchte eine baldige erfreuliche 
Loͤſung zu gewärtigen haben; aber in Betreff der 
Heirath der Koͤnigin von Spanien ſcheint man in 
London und Wien der Meinung zu ſein, daß dieſe 
Frage, worüber zwiſchen dem Hof der Zuilerieen 
und dem Kabinet von St. James noch keine defi⸗ 
nitide Verſtaͤndigung eingetreten, unbeſtimmt ver⸗ 
tagt werde. Was am meiſten dieſe Nachricht glaub⸗ 
wuͤrdig macht, iſt, daß Herr Pageot, der in dieſer 
Angelegenheit eine Sendung nach Wien, Berlin und 
St. Petersburg erhielt, ſo eben in Paris wieder 
angelangt iſt, ohne die Hoͤfe von Preußen und Ruß⸗ 
land beſucht zu haben. "655 

: Großbritannien und Irland.“ 

London den 29. April. Prinz Albrecht iſt zum 
Oberſt des Schottifchen Fuͤſilier⸗Garde⸗Regiments 
ernannt worden und General⸗Lieutenant Sir A. B. 
Clifton ſtatt feiner zum Oberſt des 11ten Huſaren⸗ 
Regiments, wogegen der Prinz Georg von Cam⸗ 
bridge Oberſt des 17ten Ulanen-Regiments gewor⸗ 
den ift, deſſen Inhaber bisher der General⸗Lieute⸗ 
nant Clifton war. 

Die neueſten Berichte aus dem Fabrik- Diſtrikte 
von Dudley und der Nachbarſchaft, ſo wie aus 
dem Kohlen-Bergwerk-Diſtrikte in Nord-Wales, 
ſprechen von beſorgnißerregenden Unruhen, welche 
daſelbſt unter den Arbeitern ſtattgefunden haben. 
Bei Dudley zeigen ſich beſonders die Nagelſchmiede 
unzufrieden, weil ihr Lohn um 4 Sh., namlich auf 
20 Sh. herabgeſetzt werden ſoll. Sie legten vor⸗ 
geſtern die Arbeit nieder und zeigten ſich fo aufſaͤſ⸗ 
ſig, daß ein Trupp Dragoner von Birmingham ab⸗ 
geſchickt werden mußte, der die Anführer ausein⸗ 
andertrieb und deren 40 gefangen nahm. In Nord⸗ 
Wales entſtanden die Unruhen dadurch, daß die 
Arbeiter in dem Kohlen⸗Bergwerke des Herrn Rig⸗ 
by ſich das Recht anmaßen wollten, ihre Ober⸗ 
Aufſeher ſelbſt zu ernennen, und einen Herrn Stealy, 
der von den Eigenthümern der Werke eingeſetzt wor⸗ 
den war, arg mißhandelten und endlich uber die 


Graͤnze nach England ſchafften. Vorläufig ſcheint 
die Ruhe hergeſtellt zu ſei nn. 
_ —— EEN 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 1. Mai. Die Reiſe unſeres Mon⸗ 
archen und der Koͤniglichen Prinzen nach Peters⸗ 
burg wird, ſoweit es jetzt beſtimmt iſt, den 26. 
Juni erfolgen, und Se. Majeſtaͤt nicht langer als 
vier Wochen von uns entfernt halten. Bald darauf 
begiebt ſich Hoͤchſtderſelbe mit Ihrer Majeſtaͤt und 
einem glaͤnzenden Hofſtaate nach der Rheinprovinz, 
wo Sie acht Wochen lang abwechſelnd in Koͤln, 
Koblenz, Düffeldorf, Muͤnſter und in der Burg 
Stolzenfels reſidiren werden. Der Hofmarſchall 


v. Meyerinck ift bereits mit mehreren Hofbeamten 


nach dem Rhein gereiſt, um dort verſchiedene groß⸗ 
artige Anordnungen zu treffen, da man zu dem 
diesjährigen Manöver bei Duͤſſeldorf, einer Allerhoͤch⸗ 
ſten Einladung zu Folge, auch den Kaiſer von Ruß⸗ 
land, die Könige von Baiern, Wuͤͤrtemberg und 
Hannover, den Prinzen Albert, (Gemahl der Zë: 
nigin Victoria), die meiſten deutſchen Fuͤrſten, meh: 
rere Erzherzoͤge von Oeſterreich und die Soͤhne Louis 
Philipp's erwartet. Von den berühmten Kriegern 
wird unter andern auch der Feldmarſchall Welling⸗ 
ton den erwahnten militairiſchen Uebungen beiwohnen. 
Leipzig den 29. April. Nachdem den Deut⸗ 
Iden Jahrbüchern nunmehr die Conceffion ertheilt 
ift, fo erſcheinen fie wieder unter denſelben Verhälts 
niſſen, wie andere hieſige Zeitſchriften. : 
Vom 1. Januar bis zum 31. März find im Gan⸗ 
zen 573 Schiffe durch den Sund paſſirt, wovon 
387 aus der Nord- und 186 aus der Oſtſee. 
In Antwerpen hat das Theaterjähr fo Bim: 
merlich geendet, daß die Schauſpieler nach Beendi⸗ 


gung deſſelben bei der Stadtverwaltung eingekom⸗ 


men ſind, daß ſie ihnen 8000 Fr. ſchenken moͤge, 
um nur die Stadt mit Ehren verlaſſen zu koͤnnen. 
. —. .. 
Bekanntmachung. ; 
Das Inſtrument über die bei dem Rittergute 
Wierzchaczewo, Samterſchen Kreiſes, in ter 
Rubrik unter No. 8., auf Grund des gegen Lorenz 
von Cielecki ergangenen Immiſſoriale vom 14ten 
Februar 1825 für den Bartholomaͤus Szymankie⸗ 
wicz hypothekariſch eingetragenen ein Tauſend Tha⸗ 
ler nebſt 5 pro Cent Zinfen und neunzehn Thaler 
Koſten, iſt verloren gegangen, und ſoll dem Anz 
trage des Beſitzers jenes Gutes gemäß: aufgeboten 
werden. Es werden daher hierdurch alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder 
on die po fa lee an jenes Juſtrument und 
' elbſt Anſpruch zu machen haben, out: 
gefordert, ſich in mus en sg Í 


ben 27 ſt en Manu 1842 Vormittags 


t. 
vor dem Referendarius Scholtz anberaumten Ter— 
mine im Geschäfts Zinmeh Ze, Ge⸗ 
richts einzufinden und ihre Anſprüche nachzuweisen, 
widrigenfalls fie mit allen ihren Anfprüchen an die 

gedachte Poſt und das Inſtrument ausgeſchloſſen 


U 


und das Inſtrument fuͤr amortiſirt erachtet wer⸗ 
den wird, 
Poſen, den 9. April 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht. 
I. Abtheilung. : 


' Er 6 ] ‚‚‚ Y E 

Im Hypothekenbuche der bei Obrzycko im Sam⸗ 
terſchen Kreiſe belegenen, zur Herrſchaft Ordzin ges 
hoͤrigen Waſſermuͤhle, Borownik genannt, ſtehen 
auf Grund der von dem Streitrichter Oborniker 
Kreiſes, Ignatz v Lubomeski, unterm 26, Oktober 
1815 von dem Michael Brieſe und ſeiner Ehefrau 
Marianna gebornen Krauſe aufgenommenen Sbli⸗ 
gation Rubr. III. No. 1. 600 Rthlr. mit 5 pCt. 
verzinsbar für die Johann Buſſeſche Vormundſchaft 
ex decreto vom 31. Mai 1824 eingetragen. 

Nach der Behauptung des Beſitzers der Mühle, 
Grafen Athanaſius v. Raczynski, iſt dieſe Forde⸗ 
rung laͤngſt bezahlt, eine loͤſchungsfaͤhige Quittung 
kann aber nicht beigebracht werden. : 

Es werden nun die Johann Buſſeſchen Erben 
und deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten ſind, aufgefordert, innerhalb 
dreier Monate und ſpaͤteſtens in dem 

am 11 ten Juni 1542 früh 9 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath 
Kühl im Inſtruktionszimmer des unterzeichneten 
Gerichts anſtehenden Termine ſich zu melden, ihre 
Anſprüͤche an die gedachte Forderung darzuthun, 
widrigenfalls ſie mit denſelben praͤkludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, auch die Loͤſchung der Poſt erfolgen wird. 

Samter den 13. December 1841. 
Königliches Land⸗ 

Den 9ten und 10ten Mai d. J. werden Vormita 
tags von 9 — 12 und Nachmittags von 4 — 6 Uhr 
im Koͤnigl. Regierungs⸗Lokale parterre linker Hand, 
mehrere Gegenſtaͤnde, als: eine Cylinder-Lampe, 
kleine Spiegel, Tiſche, Sopha's, Armftühle, Bett 
ſtellen, Nachtſtuͤhle, Haar- und Heu- Matratzen, 
Gardinen, und verſchiedene andere Moͤbel, ſo wie 
verſchiedene Geräthichaften und außer Gebrauch ge⸗ 
kommene Fenſter und Thuͤren, von dem Unterzeich⸗ 
neten, zufolge erhaltenen Auftrages, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. : 

Poſen den 28. April 1842. 


Dek de, Neglerungs⸗Sekeetair: 
Preußiſche Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 


| Bekanntmachung. 

Die Sorge für das Höhere Alter hat die Preuß. 
Rentenverſicherungs⸗Anſtalt im Jahre 1839 ins 
Leben gerufen. ER 8 ; 

Durch Einfchränfung im Genuſſe deſſen, was 
ſchon der Jugend beſchieden, ſollten die Mittel zum 


und Stadt: Gericht. 
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Lebensunterhalt im Alter gewonnen, wenigſtens er⸗ 
leichtert werden; die kleinen Beträge des Fleißes 
und der Sparſamkeit in der Jugend, ſollten dem 
Alter ihre Fruͤchte bringen. à 

Der Zweck der Anftalt und bie Mittel zu deſſen 
Erreichung haben des Beifalls des Publikums ſich 
zu erfreuen gehabt. Mit jedem Jahre ift die Theil⸗ 
nahme in einem olle Erwartung überfteigenden Ver⸗ 
haͤltniſſe geſtiegen. Perſonen jedes Alters, jedes 
Standes, jedes Vermoͤgens⸗Verhältyiſſes find, für 
ſich oder für Angehörige, der Anſtalt beigetreten. 

Noch nicht 4 Jahre find verfloſſen und das Ver⸗ 
mögen der Anſtalt überfteigt ſchon die Summe von 
3 Millionen Thaler: x 

Nicht allein bie Ueberzeugung von der hohen Wich⸗ 
tigkeit und Nützlichkeit des Inſtituts, auch andere 
Gedanken haben ſeit einiger Zeit in öffentlichen 
Blättern und Broſchüren die Aufmerkſamkeit auf die 
Verfaſſung deſſelben geleitet. | 

Es find Berechnungen bekannt gemacht worden, 


wonach die Anſtalt außer Stande ſeyn ſoll, die Er⸗ 


wartungen zu erfüllen, zu welchen ſich andere Rech⸗ 
nungsverſtändige berechtigt glauben. Ohne Zweifel 
kann durch Zahlen Vieles bewieſen werden, allein 
fol über das Steigen der Rente bei den Renten⸗ 
Anſtalten überhaupt ein maaßgebendes Urtheil ge⸗ 
fallt werden, ſo muß das, wovon bei den Berech⸗ 
nungen ausgegangen, und was denſelben zum 
Grunde gelegt wird, u numſtoͤßlich richtig ſeyn. 
Eine ſolche Grundannahme zu finden, iſt aber zur 
Zeit unmoͤglich; alle Berechnungen über ſolche Ren⸗ 
kenſteigerung müffen fo lange auf eine entſcheidende 
Stimme Verzicht leiſten, als ſich nicht in Anſehung 
der auf das Ergebniß influirenden mannigfachen 
Elemente der Berechnung durch längere Erfahrung 
ein einigermaaßen konſtantes Verhältniß herausge⸗ 
bildet hat; da, außer der Sterblichkeit, die Zeit 
des Eintritts derſelben, der Umfang der Jahres⸗ 
Geſellſchaften, das Verhältniß der Einlagen nach 
Klaſſen, das Verhältniß der vollſtändigen Einlagen 
zu den unvollſtaͤndigen, die Größe der Nachtrags⸗ 
SE, das Vorhandenſeyn von mehreren Eins 
agen in einer Hand, Alles dieſes auf das raſchere 
oder langſamere Steigen der Jahres-Renten unbe⸗ 
zweifelt von Einfluß iſt. SE 
Die Stifter der hieſigen Rentenuverſicherungs⸗ 
Anftalt haben, wohl aus dieſem Grunde, nirgend 


eine Berechnung über das wahrſcheinliche Steigen 


der Rente bekannt gemacht; auch von uns iſt dies 
fo wenig, als von der Direktion der Anſtalt ges 
chehen. xz = ER 
Deſſen ungeachtet liegt es in der Natur ber Sa⸗ 
che, daß ein Steigen der Rente nothwendig eintre⸗ 
ten muß. N Geguer beſtreiten dies auch nicht; 
fic bemühen ſich nur darzuthun, daß übertriebene 
Erwartungen von dieſem Steigen gehegt werden. 
Seitens der Anſtalt if hierzu keine Veranlaſſung 


gegeben. Wir wollen dergleichen uͤbertriebene Er: 
wartungen keinesweges begünftigen und noch weni⸗ 
ger rechtfertigen; allein eben ſo wenig koͤnnen wir 
es gerechtfertigt halten, die ſeegensreiche Wirkſam⸗ 
keit der Anſtalt durch Berechnungen zu verdächti⸗ 
gen, die ſich felbft nicht als unumftößlich richtig dar⸗ 
ſtellen und die alfo andererfeitd mit mehr oder we⸗ 

niger begröndetem Rechte beſchuldigt werden, daß 
fie in der eutgegengeſetzten Richtung von der Wahr⸗ 
heit abweichen, und die Erwartungen zu niedrig 
ſtellen. 

Aus der ſtatutenmaͤßigen Beſtimmung, wonach 

der Fonds der zu gewährenden Jahres⸗Renten fich 

auf den Betrag der Zinfen des Renten⸗Capitals ber 
ſchraͤnkt, letzteres mithin, inſoweit nicht Ruͤckge⸗ 
währ daraus zu leiſten iſt, unberührt bleibt, erklärt 
es ſich ganz naturlich, daß das Steigen der Rente 
nur langſam von Statten gehen kann, und des; 
halb auch nur dem hoͤheren Alter die größeren 
Vortheile der Anftalt zuzuweiſen geweſen find. 

Da jedoch in der Anftalt ſelbſt die Mittel vor⸗ 
handen find, eine wuͤnſchenswerthe ſchnellere Stei⸗ 
gerung der Renten zu bewirken, fo ift bereits in der 
General⸗Verſammlung vom 22ſten November v. J. 
den anweſenden Intereſſenten die Eröffnung gemacht, 
daß man Seitens der Anſtalt damit umgehe, zu 
jenem Zwecke, inſoweit es mit der gehoͤrigen Sicher⸗ 
heit geſchehen koͤnne, einen Theil des Renten⸗Ca⸗ 
pitals zu verwenden, und dadurch zugleich die 
Schwierigkeit in Verwaltung des großen Vermoͤ⸗ 
gens zu vermindern, und wegen folcher Abaͤnde⸗ 
rung der Statuten die Allerhoͤchſte Genehmigung 
nachzuſuchen. s 

Die desfallſigen Verhandlungen befinden ſich in 
vollem Gange. Der Gegenſtand bedarf einer ſehr 
ſorgkaltigen Behandlung. Wir werden das Intereſſe 
der Mitglieder der Anſtalt dabei überall gewiſſen⸗ 
haft beachten. S ; Si : 

Dies, in Erwartung näherer desfallſiger Mit⸗ 
theilung, zur einſtweiligen Beruhigung. 

Berlin, den 29. April 1842. 

Das Curatorium der Preuß. Nenten⸗ 


Verſich erungs⸗Anſtalt. 


Auf mehrfaches Verlangen 15 
Sonntag den 8. Mai: : 
Muwiderruflich zum Letztenmal! 
Se geöffnet, He Ausſtellung der S 
Gobelin⸗Tableaux, 

SA EEE 
Bildliche Darſtellungen 
ganz ben Wolle und Seide gearbeitet. 


3. See 
ft EE EBD: 3 
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Cosmorama. 


Im Saale des Falkenſteinſchen Hauſes von Vor⸗ 
mittags 10 bis Abends 6 Uhr. 

Eintrittspreis 2 Sgr. 

Diejenigen, welche die nie wiederkehrende Gele⸗ 
genheit das hoͤchſte zu ſehen, was menſchliche Kunſt 
und Genialitat hervorgebracht hat, noch zu benutzen 
geneigt ſeyn ſollten, werden an dieſem Tage freund: 
lich eingeladen. : 

x S Fr. Helm aus Frankfurt M. 
VVV 

e e ee e Le ee e ee EE, s 


0:79 


` 


E Die bis jetzt unter meinem Namen 7a 
beſtandene Putz- und Mode-Wagren⸗ ER 
Handlung habe ich au meine Schwer @3⁄@ 
fer A. Stef anskg abgetreten, wel: C 
che fie unter ihrem Namen von jetzt ab 69 
fortführen wird. j 920 

949 Für das mir immer bewieſene Zus 950 

CS trauen herzlich dankend, bitte ich, bat: @šE@ 

5605 ſelbe auch meiner Schweſter in gleichem KE 

EZ 9Raañe zu ſchenken, welche es gewiß Gaz 

(ES auf jede Weiſe rechtfertigen wird. LE 

SCH Poſen den J. April 1842. ER 

9.20 M Stefans 950 

SR Bezug nehmend auf Obiges, beehre Ce? 

SEN ich mich, die Uebernahme des Geldafré 0.8 

2055 meiner Schweſter und deſſen Fortfuͤh⸗ @ 

Ir= rung unter meinem Namen zu beftä: Zoch 

0 tigen, und füge hinzu, daß ich in ele⸗ K 

‘20 ganter, geſchmoͤckvoller, prompter und € ë 

3580 billiger Ausführung der geſchaͤtzten Auf- ar 

Bo träge Alles aufbieren werde, um den Zeck 

€ Anforderungen meiner geehrten Kunz 99 50 

eder in jeder Hinſicht zu entſprechen. @3;@ 

SANS e 32 ` SC 

9280 Zugleich empfehle ich meinen Vor: gie 

s 2 rath der modernſten und neueſten Ita: 9 

Ur lieniſchen Stroh- u. Stoffhüte, Kapot⸗ SS 

93e ten, Negligees und Staatehauben, Un⸗ LN 

RAN H ; SER GE 

059 terhaͤubchen, Blumen u, dgl. welche ich Zoch 

ke? zu fehr billigen, aber feſten Preiſen ver⸗ (ai 

Go $ kaufe. Meine Wohnung Wf am Markte FE 

gege, 73. neben der Kolskiſchen Apotheke. Zar 

Poſen den 25. April 4842. 950 
D ` : A. Stefanska. Sie 


S s 
@xXexeyxeyeyxeyxeyeyxeyxoyeoyXeyxXeye 
ES dh 

KE 
FE Dur das Verjährungsgeſetz vom 3. 

März 1838 veranlaßt, fordere ich alle diejenigen, 

SE en bei mir beſtellten Klei⸗ 

( loch n Ke g. „ er : 
Ich zu dere E geholt haben, hiermit auf, 


* 


auf das vollkommenſte verſehen bin. 


ö Sun nahme bis ſpaͤteſtens den 4. ` 


dieſer Friſt, ſelbige ohne Weiteres verkaufen werbe. 
Gleichzeitig erſuche ich alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche an mich zu haben glauben, ſich ebenfalls 
bis zum obengedachten Termine bei mir zu melden, 
um ihre Befriedigung entgegenzuſehen. 
Poſen den 5. Mai 1842. : ; 
; FR Kaskeill @ $n tts 2. 
Schneidermeiſter, Waſſerſtraße No. 12. 
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UE E E E E 80 86590 85000 
S. Milch's 
neue 
Galanteriewaaren⸗Handlung, 
im früheren 
Wittkowskiſchen Gewölbe, 
alter Markt . A., 


empfiehlt fein von der juͤngſten Leipziger 
Meſſe auf das geſchmackvollſte ſortirtes Lager 
von Galauterie⸗, Bijouterie⸗, War: 
fümerie⸗, Porzellan⸗ und Glas⸗ 
Waaren, fo wie Herren⸗Mode⸗Ar⸗ 
tikeln, bittet einen hohen Adel und geehr⸗ 
tes Publikum um geneigten Zuſpruch, gegen 
die feſte Verſicherung reellſter Bedienung 
und zu auffallend billigen Preiſen. Gleiche 
zeitig bemerke ich, daß ich mit einem großen 
Vorrath von ſchwarzen, weißen, grauen 
= Filz⸗ und Strohhüten von 225 Sgr. 
an bis zu dem Preiſe von 4; Rthlr. das Stud ZS 


S 


SC 


> 


Ga 


S 
r: 


98 . 8282580 E E EE es 


get 


Sp 


SE E EE E E E EE E 
Die Galanterie- Waaren- Handlung. 


Beer Mendel, 


Markt No. 88., hat wieder einen neuen Vorrath 


moderner Sonnenſchirme, Knicker, fran⸗ 


zöſiſcher Filz- und ſeidener Hüte erhal⸗ 
ten, und offerirt ſolche preismäßig. 


— r Ar 
k w/WAAZWA/WANAAeQ/OWWA/QZAA 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ho⸗ 

hen Adel und verehrten Publikum zur Ueber⸗ 

D nahme von Beſtellungen auf ferkige Klei⸗ 
2 dungsſtücke jeder Art zu auffallend billigen 
š Preifen; und bewilligt auf jedes Verlangen 
einen dreimonatlichen Kredit, z I 

2 Vofen den 5. Mai 1842. 

Kaskel Schott, 
Schneidermeiſter, Waſſerſtraße No. 12. 
TI GL EZ AA 
Huͤhneraugenfeilen empfehle ich als das bis fegt 
anerkannte befte Mittel, die ſogenaunten Leichdor⸗ 


= 
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nen auf eine fehr ſchnelle und ſchmerzloſe Weiſe zu 
entfernen. A. Klug, Breslauerſtr. No. 6, 


Ich wohne jetzt Wilhelms- Strasse AS 4482. 
A. Krause, Gold- und Juwelen - Arbeiter. 


Neueſtraßen-Ecke No. 14. neben dem Bazar, iftx 
ſofort ein ſchoͤner Laden von zwei Fenſtern 
Front nebſt großem Weinkeller billig zu vermiethen, 
zu erfragen Markt No. 80. im erſten Stock. 


In meinem Haufe, Markt und Wronkerſtraßen⸗ 


zellan⸗ und Glasgeſchirr ausgeſchoben, wo⸗ 

zu ganz ergebenſt einladet — 
Wittwe Zimmermann, St. Martin No. 28. 

Ee 


Getreide: Marktpreiſe von Poſen, 
den 4. Mai 1842. 


Getreidegattungen. — 915 : 
(Der Scheffel Preuß.) aale, 3 


— — 


FN ee TE 9 — 2 7 
Ecke No. 91., ift von Michaeli c. ab eine Wohnung Weizen d. Schff zu 46998. 2 21 121. 
- š Roggen dito 11 12 61 1 12 
in der 2ten Etage, beſtehend aus 8 Piegen, ganz Gerſte — 22 6 23 
oder theilweiſe, zu vermiethen, SC Hafer x - : : ; Š — 20 — — 22 6 
n Wittwe Koͤnigsberger. Buchweizen — 22 6 — 23 
Friedrichs⸗ und Lindenſtraßen⸗Ecke iſt der Laden Erbſen 1 6 7| 6 
nebſt Wohnung von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Se 5 1 5 = 35 = Se 
eu, der Ctr. zu fd. — 25 —- — | 26 — 
Montag den 9ten Mai und an den Stroh, Schock zu 1200 Pf. 8 —.— BI 5ʃ— 
folgenden Tagen wird bei mir Silber⸗, Por⸗ Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 25 —1 1 27 6 


EE 


Sonntag den Sten Mai 1842 


männl.] weibl. 
Geſchl.] Geſchl. 


In der Woche vom : 

Namen wird die Predigt halten: 29, April bis 5. Mai 1842 find: 
ber — Y Deeg 
GES Š geboren: eſtorben: etraut: 
Kirchen Vormittags. Nachmittags. ee e 


Knaben. Mädch. Paare: 


Evangel. Kreuzkirche | r. Superint. Fiſcher Hr. Pred. Friedri 
Evangel. Petri⸗Kirche er Dr. Siedler — 3 
Sarnifon = Kirche‘ z Div.-Pred. Simon — 

Domkirche S = Can. Jabczynski 
= Non. Wieruſzewski 
= Manf. Dulinski 


Pfarrkirche 
St. Adalbert⸗Kirche JS 
St. Martin= Kirche „Probſt v. Kamienski — 
Deutſch⸗Kath. Kirche. ⸗Präbend Grandke | = Präbend. Grandke 
Dominik. Kloſterkirche ⸗Präb. Stamm — 
Kl. der barmh. Schweſt. = Probft Dyniewicz — 


= Eier. Piatkowski 


NEE. 
EE om 


— _ C lr — 


8 = Befanutmaduundg. = 
Nachdem von den, in unferm Aufrufe vom 4. Oktober 1836 aufgeführten, dem Guts⸗ 
beſitzer Anton v. Oſten gehörig geweſenen, und in dem beifolgenden Nachweiſe näher bezeich⸗ 
neten Pfandbriefs-Koupous, nach dem Ablaufe der, in der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
16. Januar 1810 für jeden dieſer Koupons, zur Einlieferung feſtgeſetzten Friſt, nicht präſen⸗ 
tirt worden find, und der ꝛc. v. Oſten nach vorheriger Vorzeigung der betreffenden Pfandbriefe 
als deren Eigenthümer ſich legitimirt hat, fo werden auf den Antrag des Damnificaten die 
etwanigen Inhaber der angegebenen Koupons aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 15. Au⸗ 
guſt d. J. bei der Kaſſe der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion zur Einlöſung zu 
präſentiren, widrigenfalls zu gewärtigen, daß nach Ablauf obiger Friſt, die Koupons von felbft 
für erloſchen und der Zinsbetrag dafür als dem v. Oſten zugehörig erachtet werden. wird. 

Poſen, den 25. März 1842. : „„ 


General⸗Landſchafts⸗ Direkten 
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a ch we is . 
der dem Gutsbeſttzer Anton b. Ag angeblich verbrannten Pfandbriefs⸗Coupons. 
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